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Geburtshelferkröte - Alytes obstetricans 
 
Verbreitung der Geburtshelferkröte inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen  
 
Die Geburtshelferkröte ist in Deutschland eine Charakterart des Hügel- und 
Berglandes. Sie erreicht dort ihre östliche Verbreitungsgrenze. Die Vorkommen 
weisen einen deutlichen Verbreitungsschwerpunkt in einer Achse von der 
französischen Grenze bis in den Südwesten Sachsen-Anhalts auf. Das Areal umfasst 
dabei große Teile des Saarlandes sowie von Rheinland-Pfalz, Mittel- und 
Nordhessen, den Westen Thüringens, Südniedersachen und das südliche bis 
östlichen Nordrhein-Westfalen. Ein weiteres, deutlich kleineres Vorkommen findet 
sich im Südwesten von Baden-Württemberg. 
In Europa liegen die Verbreitungsschwerpunkte der Geburtshelferkröte im Westen 
und Südwesten. Das Gebiet reicht von Portugal bis Mitteldeutschland, im Norden bis 
Mittel-Belgien und Niedersachsen, im Süden bis Zentralspanien und in die 
Nordwestschweiz.  
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)

12

16

20

24

28

32

36

40

44

48

52

56

60

64

68

72

76

80

84

12

16

20

24

28

32

36

40

44

48

52

56

60

64

68

72

76

80

84

04 08 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56

04 08 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56

Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)
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Geburtshelferkröte (Alytes obstetricans)


